
Antrag auf Anbringung einer Markise
(nur bei Reihenhäusern, Doppelduplexhäuser und Duplex-Erdgeschosswohnungen) 

Name, Vorname – Antragsteller*in: 

Anschrift (Aufbauort):

PLZ Ort: 

Telefonnummer für weitere Abstimmung: 

E-Mail für weitere Abstimmung:   ________________________________________ 

________________________________________

________________________________________

22159 Hamburg________________________________________

________________________________________

Für die Anbringung einer Markise gelten folgende Richtlinien: 

Die Kündigung des Gerätehauses ist nur möglich in Zusammenhang mit einer Kündigung 
des  Wohnung.

Das Mietverhältnis beginnt am Monatsersten nach dem Aufbau des Gerätehauses. 

Der Standort des Gerätehauses wird von der mgf eG festgelegt. Die Gerätehäuser 
werden regelmäßig am hinteren Ende des Gartenteils des zur Wohnung gehörenden 
Grundstücks aufgestellt und hier unmittelbar auf der Grenze zum Nachbargarten, so dass 
die Koppelung mit einem Gerätehaus auf dem Nachbargarten möglich ist.

t
En

Der Mieter erklärt sich dazu bereit, dass Gerätehaus an mindestens zwei Seiten zu begrünen 
(rechts, links oder hinten). Dabei ist grundsätzlich ein Mindestabstand von 50 cm zum 
Gerätehaus einzuhalten. Kletter- und Schlingpflanzen sind generell nicht zu verwenden; es 
sind bevorzugt heimische Gehölze zu verwenden. 

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass es sich bei diesem Formular 
und einen „Antrag“ handelt. Das Einreichen dieses ausgefüllten Antrags beinhaltet 
keine automatische Genehmigung des Gerätehauses. Mit Ihrer Unterschrift 
bestätigen Sie jedoch bindend, dass bei Aufbaumöglichkeit des Gerätehauses, aus 
diesem Antrag ein Mietvertrag erwächst.

Der Anbau der Markise ist nur im Erdgeschoss gestattet. 

Die Gesamtbreite darf folgende Maße nicht überschreiten:

Großes Reihenhaus (ab 70 qm) – 4,50 m
Mittleres Reihenhaus (60-70 qm) – 4,00 m

– 3,50 mKleines Reihenhaus (bis 60 qm) 
– 2,50 m
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Duplexhaus  

Der Ausfall ist jeweils auf 2,50 m begrenzt.

Das Gestell der Markise ist in weiß, Aluminium natur oder Edelstahl natur zu wählen. Die 
Markisenfarbe ist einfarbig und gemäß dem Fassadenanstrich bzw. in einem ähnlichen 
Farbton zu wählen. Eine gestreifte Markise ist zulässig, wenn der Markisenstoff 
ausschließlich die Farbe weiß/ beige und den Farbton des Fassadenanstriches enthält. Der 
Mieter verpflichtet sich ein Stoffmuster (z.B. als PDF / Foto / Ausdruck) 
einzureichen. 

Bei Reihenhäusern mit Balkon ist die Montage nur mittig unterhalb der vorderen Balkon-
abschlusskante mit geeigneten Dübeln zulässig.

Bei Reihenhäusern ohne Balkon ist die Markise in einheitlicher Höhe von 60 cm (Abstand: 
Unterkante Fenstersturz - Oberkante Markise) über den Fensterstürzen und mittig zu 
montieren. Die Montage hat mit Dübeln des Herstellers Fischer vom Typ Thermax zu 
erfolgen (je nach Dämmstärke M12/M16).

Bei Duplexhäusern ist die Markise in einheitlicher Höhe von 60 cm (Abstand: Unterkante 
Fenstersturz - Oberkante Markise) in dem Bereich der Terrassentür zu montieren. Die 
Montage hat mit Dübeln des Herstellers Fischer vom Typ Thermax zu erfolgen (je nach 
Dämmstärke M12/M16).

Für die in Ziffer 5.1 und 5.2 genannten Haustypen gilt: Wird eine Markise an einer Fassade 
mit Wärmedämmverbundsystem montiert, ist eine zusätzliche Sicherheitsleistung 
erforderlich. Diese dient zur Absicherung möglicher Ansprüche der Genossenschaft, zum 
Beispiel bei Montagefehlern, Rückbaukosten oder Folgeschäden an der Fassade. Die 
Sicherheitsleistung beträgt 6 Genossenschaftsanteile im Wert von 360,00 €.

5.1
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Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass es sich bei diesem Formular um einen 
„Antrag“ handelt. Das Einreichen dieses ausgefüllten Antrags beinhaltet keine automatische 
Genehmigung der Markise.

Der Mieter ist verpflichtet, alle Maßnahmen fachgerecht auszuführen oder ausführen zu 
lassen. Wir empfehlen die Montage gemäß der „Richtlinien zur technischen Beratung, zum 
Verkauf und zur Montage von Gelenkarmmarkisen“ des Bundesverbandes Konfektion 
Technischer Textilien; nähere Angaben hierzu kann der von Ihnen zur Montage gewählte 
Fachbetrieb machen. Das Risiko bei Zuwiderhandlung trägt der Mieter.

Sämtliche Kosten und Risiken für die Montage / Demontage der Markise und alle 
Folgearbeiten sowie etwaige Instandsetzungs- und Instandhaltungsaufwendungen trägt der 
Mieter. Weiterhin hat der Mieter für den sicheren Betrieb der Markise zu sorgen 
(auszuschließen sind Verkehrsgefährdungen durch Regen, Wind, Sturm etc.). 

Bei späteren Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen durch die Genossenschaft hat 
der Mieter für Baufreiheit zu sorgen und die Markise zu entfernen sowie alle in diesem 
Zusammenhang entstehenden Kosten zu tragen. Der Mieter hat das Recht, die Markise nach 
den Sanierungsmaßnahmen erneut zu montieren, wenn die vorgenannten Bedingungen zur 
Montage erfüllt werden. Die Kosten für die erneute Montage gehen ebenfalls zu Lasten des 
Mieters. 

Spätestens beim Auszug ist der Mieter verpflichtet, alle baulichen Veränderungen zu 
beseitigen und den ursprünglichen Zustand wiederherzustellen (vollständiger Rückbau der 
Markise und fachgerechte Beseitigung von Beschädigungen, insbesondere des 
Wärmeverbundsystems der Fassade). Eine Übernahme der Markise durch den von der 
Genossenschaft festgelegten Nachmieter ist möglich, wenn die Montagebedingungen erfüllt 
sind und weder die Markise noch das Gestell beschädigt sind. Voraussetzung für die 
Übernahme ist grundsätzlich die Zustimmung der Genossenschaft.

Hamburg, ______________

Unterschrift des/der Mieter 

_______________________________________

6.

7.

8.

9.


	Leere Seite

	Name, Vorname: 
	Straße: 
	E_Mail: 
	Telefon: 
	E-Mail-Versand: 
	Drucken: 
	Felder leeren: 
	Datum: 
	Unterschrift: 


